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Wichtig! Seite 8 beachten!

Roßdorf-Lädle mit Angeboten
Besuchen Sie unsere

neu gestaltete
Homepage im Internet

www.bvr-nt.deFotos in Farbe

Skat und Binokel
werden

für einen guten Zweck
bei uns im Roßdorf

gedroschen.

Schwarzwurst-Turnier
 für „Licht der Hoffnung“

Samstag, den 3. Januar 2015
14.30 Uhr im Gemeinschaftshaus

Interessierte Kartenfreunde kommen bitte recht-
zeitig, um sich in die Spielerliste eintragen
zu können. (genaue Zeiten entnehmen Sie bitte
wieder der Tagespresse)

Das Vesper, wie immer knackige Schwarzwurst,
Käse und frische Wecken, wird hierbei traditionell
von der BVR spendiert. Getränke bekommen Sie
wieder aus dem BVR-Keller.

Die anfallenden Gebühren für
Start und Spielverlauf kommen wieder der

Aktion „Licht der Hoffnung“ zugute.

Die Bürgervereinigung lädt herzlich ein:

Skatspieler vom 4. Januar 2014

Binokel-Gruppe vom 4. Januar 2014
Es winken auch diesmal wieder schöne Preise !!!

Kommen Sie und werden Sie
die strahlende Gewinnerin oder der strahlende
Gewinner der Königsmutschel im Jahr 2015!

Samstag, den
17. Januar 2015

19.00 Uhr
im

Gemeinschaftshaus

Fröhliche Mutschel-Gruppe vom 12. Januar 2013
mit eingesetzter Fotografin

Mutschelgewinnerinnen vom Jahr 2013 + 2014
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BVR-Satzung gültig ab 1. Januar 2015
Vorlage zur Abstimmung der neuen Vereins-
satzung am 19. Dezember 2014.

Falls sich Änderungen ergeben sollten,
werden sie in der nächsten Roßdorf-Post
bekanntgegeben.

Die neue Satzung löst die Satzung vom
25. März 2003 ab und wird nach dem
Beschluss bei der Außerordentlichen Mit-
gliederversammlung ab 1. Januar 2015 gültig.

§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft

§ 3 Nr. 1 Mitglieder des Vereins können natürliche Personen
(persönliche Einzelmitgliedschaft) und juristische Personen
(körperliche Mitgliedschaft) werden.

§ 3 Nr. 2 Die Mitgliedschaft wird aufgrund eines schriftlichen
Aufnahmeantrags erworben.

§ 3 Nr. 3 Über den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet
abschließend der Vorstand.

§ 3 Nr. 4 Zu Ehrenmitgliedern kann die Mitgliederversamm-
lung auf Antrag des Vorstandes Personen benennen, die sich
um die Vereinigung und ihre Ziele in besonderer Weise verdient
gemacht haben.

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet
a) mit dem Tod des Mitglieds,
b) durch freiwilligen Austritt,
c) durch Streichung von der Mitgliederliste,
d) durch Ausschluss aus dem Verein,
e) bei juristischen Personen durch deren Auflösung.

Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegen-
über einem Mitglied des Vorstands. Er ist nur zum Schluss
eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer Kündigungsfrist
von drei Monaten zulässig.

Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands von der
Mitgliederliste gestrichen werden, wenn es trotz zweimaliger
Mahnung mit der Zahlung des Beitrags im Rückstand ist.
Die Streichung ist dem Mitglied schriftlich mitzuteilen.

Ein Mitglied kann, wenn es gegen die Vereinsinteressen
gröblich verstoßen hat, durch Beschluss der Mitgliederversamm-
lung aus dem Verein ausgeschlossen werden. Vor der Be-
schlussfassung ist dem Mitglied Gelegenheit zu geben,
sich persönlich zu rechtfertigen. Eine etwaige schriftliche
Stellungnahme des Betroffenen ist in der Mitgliederversammlung
zu verlesen.

§ 5 Mitgliedsbeiträge

Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe
des Jahresbeitrages und dessen Fälligkeit werden von der
Mitgliederversammlung bestimmt. Ehrenmitglieder sind von
der Beitragspflicht befreit.

§ 6 Organe des Vereins

a) der Vorstand
b) die Mitgliederversammlung

§ 7 Der Vorstand

Der Vorstand i. S. d. § 26 BGB besteht aus
a) dem 1. Vorsitzenden
b) dem 2. Vorsitzenden
c) dem Schriftführer
d) dem Kassenwart
zusätzlich können bis zu 6 Beisitzer gewählt werden

Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich jeweils durch
zwei Mitglieder des Vorstandes gemeinschaftlich vertreten.

Die Vereinigung mehrerer Vorstandsämter in einer Person ist
unzulässig.

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr

§ 1 Nr. 1 Der Verein heißt Bürgervereinigung Roßdorf e. V. (BVR).
Er ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Stuttgart unter
der Nr. VR 220596 eingetragen.

§ 1 Nr. 2 Der Verein hat seinen Sitz in Nürtingen.
Der Verein wurde am 01.07.1985 errichtet.

§ 1 Nr. 3 Der Verein ist politisch, ethnisch und konfessionell
neutral.
Die BVR ist in keiner weiteren Organisation Mitglied.

§ 1 Nr. 4 Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

§ 1 Nr. 5 Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegün-
stigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

§ 2 Zweck des Vereins

§ 2 Nr. 1 Zweck des Vereins ist Interessen der Einwohner
des Stadtteils Nürtingen-Roßdorf wahrzunehmen. Zu diesem
Zwecke erfüllt sie insbesondere folgende Aufgaben:

a) Information der Einwohner des Stadtteils über den Stadtteil
betreffende Belange.

b) Durchführung von kulturellen, informativen und geselligen
Veranstaltungen.

c) Durchführung oder Förderung von Maßnahmen, die der
Gemeinschaftspflege, der Erhaltung oder Verschönerung
des Stadtteils dienen soweit damit keine hoheitlichen Auf-
gaben übernommen werden.

d) Unterstützung Dritter aus karitativen oder humanitären
Gründen bei besonderer Hilfsbedürftigkeit oder Förderungs-
würdigkeit.

e) Nutzung des Gemeinschaftshauses.

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch
Vortragsveranstaltungen in Zusammenarbeit mit der VHS,
Kaffeenachmittage, Blutspendeaktionen, Ausflüge, musika-
lische Spätnachmittage, Informationsveranstaltungen, Spiel-
nachmittage, Aktionen mit den ortsansässigen Geschäften,
Kindernachmittage und die Erstellung der Roßdorf-Post.

§ 2 Nr. 2 Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster
Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

§ 2 Nr. 3 Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen
Zwecke verwendet werden.
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des
Vereins.

§ 2 Nr. 4 Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck
der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig
hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 2 Nr. 5 Ehrenamtlich tätige Personen haben nur Anspruch auf
Ersatz nachgewiesener Auslagen.
Die Mitglieder des Vorstands sind prinzipiell unentgeltlich tätig.
Die Mitglieder des Vorstands können für ihren Arbeits- oder
Zeitaufwand pauschale Vergütungen erhalten. Der Umfang der
Vergütungen darf  nicht unangemessen hoch sein. Der Maßstab
der Angemessenheit ist die die gemeinnützige Zielsetzung des
Vereins.

§ 8 Wahl und Amtsdauer des Vorstands

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer
von zwei Jahren, vom Tage der Wahl an gerechnet, gewählt.
Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des Vorstandes im Amt.
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Diese Wahl findet in einem gemeinsamen, geheimen Wahl-
gang statt; die Bewerber mit den meisten Stimmen sind gewählt.
Bei Stimmengleichheit entscheidet eine Stichwahl zwischen
den Bewerbern.

Der gewählte Vorstand bestimmt aus seiner Mitte die Funktions-
träger, also Vorsitzende/n, Stellvertreter, Kassierer, Schriftführer
und Beisitzer. Die Entscheidung, wer welches Amt bekleiden
soll, wird in der ersten Sitzung nach der Mitgliederversammlung
getroffen. Zu dieser lädt der/die Gewählte mit den absolut
meisten Stimmen umgehend ein. Das Ergebnis dieser Ent-
scheidung wird in der Roßdorf-Post veröffentlicht.

Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während der Amtsperiode
aus, so wählt der Vorstand ein Ersatzmitglied (aus den Reihen
der Vereinsmitglieder) für die restliche Amtsdauer des Aus-
geschiedenen.

Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. Der Versamm-
lungsleiter kann Gäste zulassen. Über die Zulassung der
Presse, des Rundfunks und des Fernsehens beschließt die
Mitgliederversammlung.

Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist
unabhängig von der Zahl der Erschienenen beschlussfähig.

Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse im Allgemeinen
mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen;
Stimmenthaltungen bleiben daher außer Betracht. Zur Ände-
rung der Satzung (einschließlich des Vereinszweckes) ist je-
doch eine Mehrheit von drei Viertel der abgegebenen gültigen
Stimmen, zur Auflösung des Vereins eine solche von vier Fünftel
erforderlich.

Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein
Protokoll aufzunehmen, das vom jeweiligen Versammlungs-
leiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist.
Es soll folgende Feststellungen enthalten:
Ort und Zeit der Versammlung, die Person des Versammlungs-
leiters und des Protokollführers, die Zahl der erschienenen
Mitglieder, die Tagesordnung, die einzelnen Abstimmungs-
ergebnisse und die Art der Abstimmung. Bei Satzungsände-
rungen ist die zu ändernde Bestimmung anzugeben.

§ 13 Nachträgliche Anträge
zur Tagesordnung

Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor dem Tag
der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich beantra-
gen, dass weitere Angelegenheiten nachträglich auf die Tages-
ordnung gesetzt werden. Der Versammlungsleiter hat zu Beginn
der Mitgliederversammlung die Tagesordnung entsprechend
zu ergänzen. Über die Anträge auf Ergänzung der Tagesord-
nung, die erst in der Mitgliederversammlung gestellt werden,
beschließt die Mitgliederversammlung. Zur Annahme des An-
trages ist eine Mehrheit von drei Viertel der abgegebenen gülti-
gen Stimmen erforderlich. Satzungsänderungen, die Auflösung
des Vereins sowie die Wahl und Abberufung von Vorstandsmit-
gliedern können nur beschlossen werden, wenn die Anträge
den Mitgliedern mit der Tagesordnung angekündigt worden
sind.

§ 14 Außerordentliche
Mitgliederversammlungen

Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitglieder-
versammlung einberufen. Diese muss einberufen werden, wenn
das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn die Einbe-
rufung von einem Zehntel aller Mitglieder schriftlich unter
Angabe des Zwecks und der Gründe vom Vorstand verlangt wird.
Für die außerordentliche Mitgliederversammlung gelten die
§§ 10, 11, 12 und 13 entsprechend.

§ 15 Auflösung des Vereins
und Anfallberechtigung

§ 15 Nr. 1 Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mit-
gliederversammlung mit der im § 12 festgelegten Stimmen-
mehrheit beschlossen werden. Sofern die Mitgliederversamm-
lung nichts anderes beschließt, sind der 1. Vorsitzende und
der 2. Vorsitzende gemeinsam vertretungsberechtigte Liqui-
datoren. Die vorstehenden Vorschriften gelten entsprechend
für den Fall, dass der Verein aus einem anderen Grund aufgelöst
wird oder seine Rechtsfähigkeit verliert.

§ 15 Nr. 2 Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuer-
begünstigter Zwecke fällt das Vermögen zu gleichen Teilen an
die evangelische und die katholische Kirchengemeinde im
Roßdorf, die es unmittelbar und ausschließlich für gemein-
nützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden haben.

§ 16 Mitteilungsblatt

Das öffentliche Mitteilungsblatt des Vereins ist die Roßdorf-Post

Die vorstehende Satzungsänderung wurde in der außerordent-
lichen Mitgliederversammlung vom 19. Dezember 2014 verab-
schiedet.

Nürtingen, den 19. Dezember 2014
Vorstand der Bürgervereinigung

§ 9  Beschlussfassung des Vorstands

Der Vorstand fasst seine Beschlüsse im Allgemeinen in Vor-
standssitzungen, die vom
1. Vorsitzenden oder vom 2. Vorsitzenden schriftlich, fernmünd-
lich oder per eMail einberufen werden. In jedem Fall ist eine
Einberufungsfrist von drei Tagen einzuhalten. Einer Mitteilung
der Tagesordnung bedarf es nicht.

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei
Vorstandsmitglieder, darunter der 1. Vorsitzende oder der
2. Vorsitzende, anwesend sind. Bei der Beschlussfassung
entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen.
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Leiters
der Vorstandssitzung. Die Vorstandssitzung leitet der 1. Vorsit-
zende, bei dessen Abwesenheit der 2. Vorsitzende.

Die Beschlüsse des Vorstands sind zu Beweiszwecken zu
protokollieren und vom Sitzungsleiter zu unterschreiben.
Ein Vorstandsbeschluss kann auf schriftlichem Wege oder
fernmündlich gefasst werden, wenn alle Vorstandsmitglieder
ihre Zustimmung zu der zu beschließenden Regelung erklären.

§ 12 Die Beschlussfassung
der Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden, bei des-
sen Verhinderung vom 2. Vorsitzenden oder einem anderen
Vorstandsmitglied geleitet. Ist kein Vorstandsmitglied anwe-
send, bestimmt die Versammlung einen Leiter.

Das Protokoll wird vom Schriftführer geführt. Ist dieser nicht
anwesend, bestimmt der Versammlungsleiter einen Protokoll-
führer.

Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter.
Die Abstimmung muss schriftlich durchgeführt werden, wenn
ein Drittel der bei der Abstimmung anwesenden stimmberech-
tigten Mitglieder dies beantragt.

§ 11 Die Einberufung
der Mitgliederversammlung

Mindestens einmal im Jahr, möglichst im ersten Quartal, soll
die ordentliche Mitgliederversammlung stattfinden. Sie wird
vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen
durch Bekanntgabe in der Roßdorf-Post und unter Angabe
der Tagesordnung einberufen. Die Tagesordnung setzt der
Vorstand fest.

§ 10 Die Mitgliederversammlung

In der Mitgliederversammlung hat jedes anwesende Mitglied -
auch ein Ehrenmitglied - eine Stimme. Die Mitgliederversamm-
lung ist insbesondere für folgende Angelegenheiten zuständig:

a) Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes
und des Berichtes der Revisoren; Entscheidung über die
Entlastung des Vorstandes.

b) zwei Revisoren zu wählen. Dabei ist zu beachten, dass die
Revisoren nicht dem Vorstand angehören dürfen

c) Festsetzung der Höhe und der Fälligkeit des Jahresbeitrages.
d) Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes.
e) Beschlussfassung über die Änderung der Satzung und

über die Auflösung des Vereins.
f) Ernennung von Ehrenmitgliedern.
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Name: Vorname:

Ort: Straße:

Liebe Rät selfreunde

Rätsel-Idee und Gestaltung des Rätsels: (ww)

- robuste Fußbekleidung -
ab - ach - bel - ben - biet - chi - de -del - er - fal - feu - fo - früh - ga - ge - ge - ge - glas - heu - höh - holz - kis  - land

le - le - lo - lu - mem - na - nu - num - pen - rin - satz - schatz - schild - schnit - sel - stück - te - ter - u - ulk - zer - zeu

Bilden Sie im Januar-Rätsel aus den nachfolgenden Silben 13 lustig umschriebene Begriffe.
Deren jeweils erste Buchstaben ergeben, von oben nach unten gelesen, die Lösung:

Jede Leserin, jeder Leser
der  darf mitmachen.

Damit das Raten lohnt, werden drei Preise ausgesetzt:

Mit den Einkaufsgutscheinen kann in unserem
Roßdorf-Lädle bezahlt werden.

Allen Leserinnen und Lesern wünschen wir auch in dieser
Ausgabe viel Glück beim Raten !!!

1. Preis: Einkaufsgutschein im Wert von 12,50 EUR
für unser Roßdorf-Lädle

2. Preis: Einkaufsgutschein im Wert von 7,50 EUR
für unser Roßdorf-Lädle

3. Preis: Einkaufsgutschein im Wert von 5,00 EUR
für unser Roßdorf-Lädle

Rätsel - Ecke Preisrätsel - Gewinner - Monat Dezember 2014

1. Preis: Schlicht Ute - Rembrandtstraße 17/66
Einkaufsgutschein im Wert von 12,50 EUR

2. Preis: Polland Ursula -  Steinhoferstraße  7
Einkaufsgutschein im Wert von 7,50 EUR

3. Preis: Erhardt Karin - Hans-Möhrle-Straße 90
Einkaufsgutschein im Wert von 5,00 EUR

Wir gratulieren den nachfolgenden Gewinnern. Als Glücks-
bringer fungierte diesmal wieder die Redakteurin selbst.

Hier die Auflösung des Dezember 2014-Rätsels:
ein Weihnachtsgebäck: P F E F F E R K U C H E N

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Preisrätsel Januar 2015
Schneiden Sie bitte die Lösung  des folgenden Rätsels aus und
werfen Sie den Abschnitt der  bis spätestens
15. Januar 2015 in den Redaktions-Briefkasten Liebermann-
straße 1/119 oder geben Sie ihn persönlich bei einem der
Vorstandsmitglieder ab.
Pro Person darf  nur eine Lösung abgegeben werden.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Als Absender gilt nur der vollständige Name mit Adresse.
Unter den richtigen Einsendungen werden die 3 Gewinner
gezogen und in der Februar-Ausgabe 2015 der 
veröffentlicht.

 Fragen: Antworten:

1. Erziehungslehre Pädagogik
2. Zimmerpflanze Feigenkaktus
3. Planierung Einebnung
4. Küchengerät Fritteuse
5. manuell geschickt, wendig Fingerfertig
6. anhaftendes Merkmal Eigenschaft
7. Antwort, Feedback Rückmeldung
8. Geldeinnehmer Kassierer
9. stützendes Gerüst Untergestell

10. Verschlüsselung Codierung
11.Fleischspeise Hasenbraten
12. Speisenverteilung Essenausgabe
13. Ende eines Heftutensils Nadelkopf

  Umschreibung:                                                                          Lösungswort:

1. Staatsdasein

2. Felsloch für einen Körperteil

3. bezifferter Leibesschutz

4. morgendlicher Imbiss für ein Besteckteil

5. Trinkgefäß mit Vergrößerungsmöglichkeit

6. Terrain für ein Schuhteil

7. scherzende Teigware

8. Beobachter eines Brandes

9. Versandbehälter für die Geliebte

10. Hülle eines ostasiatischen Staates

11. Fehler vom Brett

12. TheaterpIatz eines Flugobjektes

13. Zusammenleger von Trockengras
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Neue Medien in der Bücherei Roßdorf
Kerkeling, Hape:
Der Junge muss an die frische Luft: meine Kindheit und ich
Der Entertainer und Buchautor erzählt in seinen Memoiren
von seiner Kindheit im Ruhrgebiet, dem damals schon exis-
tierenden Wunsch, eines Tages ins Rampenlicht zu treten,
von seiner wirklich hellsichtigen Oma und den zarten Anfängen
seiner Karriere. (Biographie)

Viel Spaß beim Lesen und Spielen wünscht
Kathrin Knecht aus der Bücherei im Roßdorf

Langenbuch, Kristina: Guinness World Records 2015
Daten, Fakten und Bilder zu Rekorden aus allen Bereichen
des Lebens wie Sport, Tierwelt, Roboter, Filme, Abenteuer,
Wissenschaft, Umwelt und viele mehr.

Peitzmeier, Klaus-Achim: Brasilien 2014 – Die Fußball-WM
Deutschland ist Fußball-Weltmeister! Lassen Sie die Höhe-
punkte dieser Weltmeisterschaft noch einmal Revue passieren:
Packend und detailreich wird Deutschlands Weg von der
Qualifikationsphase bis ins hochspannende Finale von Rio de
Janeiro nachgezeichnet. Über 150 brillante Farbfotos dokumen-
tieren die WM-Geschichte der deutschen Mannschaft.

Ludwig, Manfred:
Der kleine Drache Kokosnuss – Ausflug ins Abenteuer (Spiel)
Bei diesem spannenden Würfelspiel ziehen die Spieler
mit Drache Kokosnuss, Stachelschwein Matilda, Fressdrache
Oskar und Feuerdrache Lulu. Ganz einfach? Von wegen!
Denn auf ihrem Weg kommen Kokosnuss und seine Freunde
an den Waldgeistern, dem Troll und der Fresspflanze vorbei.
Wer einen Sonderzug würfelt, stellt den Würfel auf Vor- oder
Rückwärtsziehen ein. Dann entscheidet der Zufall, welcher
Spieler auf dem Weg zur Entenblümchenwiese vorankommt.
Für 2 - 4 Spieler ab 6 Jahren.

Leitung:  BVR  * Teilnehmerzahl:  unbegrenzt * Eintritt:  frei
Mit Getränkeausschank

Es geht wieder um das allseits beliebte Kartenspiel.
Außerdem gibt es einen Rummy - Spiel - Tisch.
Auch Binokel und Gaigel kann gespielt werden.

Sie können auch ein Spiel Ihrer Wahl mitbringen!

Spieleabend: Continent al
Der 165. Spieleabend findet statt am:

Dienstag, den 20. Januar

um 19.00 Uhr

im Gemeinschaftshaus

... immer Dienstagabend im Gemeinschaftshaus
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
  •  Marktplatz        •

Mittwoch, den 21. Januar 2015
von 15.00 bis 17.00 Uhr im Gemeinschaftshaus

C fé
im Foyer

Freuen Sie sich auf einen gemütlichen Kaffeenachmittag
und auf selbst gebackene Kuchen Art.          Ihr Kaffeeteam
Im Dezember haben Frau Labenda und Frau Weiss einen
leckeren Kuchen für unseren Café-Nachmittag gebacken.
Dafür sagen wir an dieser Stelle ganz herzlich Dankeschön.

Bürgervereinigung Roßdorf

Mont ag, den 12.Januar , um 15.00 Uhr
Stadtbücherei Nürtingen

Zweigstelle Roßdorf, Dürerplatz 9
Eintritt frei - Dauer ca. 30 Minuten

„Irgendwie anders und
doch genau richtig?“

Vorlesezeit im Roßdorf
für Kinder ab 4 Jahren

Wahrlich dies erntet keine Freude
Dass freie Flächen zum Kritzeln verführen, weiß jeder, der schon
mal mit dem Bleistift in der Hand telefoniert hat. Da entstehen
manch üppige Grafiken. Auf dem Telefonbuch, an der Wand oder
sogar auf dem eigenen Arm.

Umso mehr verlocken Wandflächen in Stadt und Land.
Unter Brücken, auf Eisenbahnwaggons, an Garagen oder
Fabrikwänden.

Im Roßdorf haben sich im Sommer ein paar Leute mit wenig
kreativer Potenz am ersten Stock vom Roßdorflädle versucht.
Mehr als „Fuck the Police“ ist dabei nicht herausgekommen. Und
„CCCP“. Beides ein Witz mit Bart und unoriginell. Dazu grafisch
sauschlecht.

Das Leidige sind die Kosten der Schmutzbeseitigung. Auf
denen bleiben die Eigentümer mal wieder sitzen, während
die Schmierfinken sich davonmachen. Das Zeugs an dieser
Wand stört unsäglich. Allein schon aus künstlerischen
Gründen. Über ein sinniges und originelles Graffito könnte
man ja streiten. Aber Dreck muss weg.            Reinmar Wipper

Roßdorfer Terminkalender:
Samstag, 03.01.2015 Skat- und Binokel-Turnier

14.30 Uhr Gemeinschaftshaus
Samstag, 17.01.2015 Mutscheln

19.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Dienstag, 20.01.2015 Kartenspiel „Continental“  usw...

19.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Mittwoch, 21.01.2015 C fé im Foyer

15.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Dienstag, 17.02.2015 Kartenspiel „Continental“  usw...

19.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Mittwoch, 18.02.2015 C fé im Foyer

15.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Dienstag, 03.03.2015 Kartenspiel „Continental“  usw...

19.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Mittwoch, 04.03.2015 C fé im Foyer

15.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Dienstag, 14.04.2015 Kartenspiel „Continental“  usw...

19.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Mittwoch, 15.04.2015 C fé im Foyer

15.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Montag, 27.04.2015 11. Blutspende-Aktion - DRK + BVR
15.00 bis 19.00 Uhr Gemeinschaftshaus
Bitte beachten, Änderungen der Termine sind möglich!
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Diavortrag der Bürgervereinigung Roßdorf über N A M I B I A  - interessant und lehrreich
Savanne und Wüste, Bergländer und endlose Ebenen, un-
endlich erscheinende Dünenlandschaften und faszinierende
Küstengebiete, Farmländer und der Tierreichtum der Natur-
parks kann man in Namibia erleben.

Am Freitag, den 24. Oktober 2014  haben wir Ihnen einen
Diavortrag über  „NAMIBIA“ im Gemeinschaftshaus angeboten.
Unter den Ländern Afrikas hat Namibia einen einzigartigen
Charme: Berühmt ist es, neben seiner Vielfalt an Landschaften
und Kulturen, durch seine tierreichen Naturparks.

Im Etoscha-Nationalpark kann man Giraffen bewundern.

Die nur im südwestlichen Afrika vorkommenden
Köcherbäume sind interessant gestaltet.

Herero Frauen in ihren bunten Gewändern.

Die Dünen erreichen Höhen über 200 m, z.T. bis um 300 m. Die Elefanten fühlen sich am klaren Wasser in ihrem Element.

Hier sehen Sie das Waterberg Plateau.
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Diavortrag der Bürgervereinigung Roßdorf über N A M I B I A  - interessant und lehrreich
Das ausgedörrte Land beginnt binnen weniger Tage zu ergrü-
nen. Wenngleich man Namibia ganzjährig bereisen kann, liegt
die beste Reisezeit zwischen April und Juli. Die Temperaturen
liegen tagsüber um die 25 Grad, der Himmel ist stets strahlend
blau. Nachts kühlt es angenehm ab, so dass man gut schlafen
kann.

Reise-Klima in Namibia (Mit seinen durchschnittlich 300 Sonnen-
tagen jährlich ist Namibia ein ausgesprochen sonniges Land.
Mit Niederschlägen in Form von heftigen Gewittergüssen ist
ausschließlich im Sommerhalbjahr (Oktober bis März) zu rech-
nen. Die trockenen Flussläufe, in Namibia „Riviere“ genannt,
können sich dann für kurze Zeit in reißende Ströme verwandeln

Afrikanische Strauße in Scharen.

Windhoek-Tintenpalast im weißen Gewand.

Die uralte Pflanze „Welwitschia mirabilis“ lebt.

Twyfelfontein hier sind prähistorische Felsgravuren.

Im Etoscha-Nationalpark lebt der Oryx.

Dr. Harald Borger hat uns dankenswerterweise in Vertretung
für Dr. Heinz Sander den Diavortrag über Namibia gehalten.

Dafür möchten wir uns an dieser Stelle herzlich bedanken.

Freuen Sie sich heute schon auf einen weiteren Diavortrag
über Irland, am 20. Februar in diesem Jahr,  welchen auch
GEOPULS Studienreisen bei uns im GeHa präsentieren wird.

Beachten Sie den Termin in der nächsten Roßdorf-Post.Sossusvlei mit den höchsten Dünen der Welt. F
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Sie erhalten alle Artikel solange V orrat reicht! Telefon: 9 31 96 54
die Nahversorgung im Roßdorf, W-I-R e.G.

Unser Roßdorf-Lädle
bietet Ihnen im Januar 2015

nachfolgende Sonderangebote:

Sonderangebote vom 02. bis 17. Januar 2015

Sonderangebote vom 19. bis 31. Januar 2015

Neu im Sortiment - Häussermann Säf te
Versuchen Sie die angebotenen Sorten.

Trauben, Sauerkirsche, Orangen
oder Schwarze Johannisbeere !!!

vom 02. bis 17. Januar

Ripple

Sonderpreis:  0,85 Euro
je 100-g
ca. 300g-Packung
100 g 0,85

gekocht

vom 02. bis 17. Januar

Sonderpreis:  1,99 Euro
je 750-g-Packung
100 g 0,27

Schokomüsli

extra schokoladig

vom 02. bis 17. Januar

Sonderpreis:  1,39 Euro
je 600-g-Packung
100 g 0,23

Grünkohl
grob gehackt

vom 02. bis 17. Januar

aus Deutschland

Suppengrün

Sonderpreis:
10 % unter T agespreis

vom 19. bis 31. Januar

Hawaii und Mozzarella
mit knusperdünnem
Boden

Sonderpreis:  3,09 Euro
je 300-g-Packung
100 g 1,03

Steinofen Pizzies
Natur-Joghurt

vom 19. bis 31. Januar

Sonderpreis:  1,09 Euro
je 500-g-Becher
100 g 0,21

3,5 % Fett, cremig gerührt
aus frischer Weidemilch

Johannisbeer-
gelee
rot
aus erlesenen Früchten

vom 19. bis 31. Januarvom 19. bis 31. Januar

Sonderpreis:  1,49 Euro
je 200-g-Glas
100 g 0,74

gesunde Vitamine

Avocado

Sonderpreis:
10 % unter T agespreis
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Katholische Teilgemeinde / St. Stephanus
Do.,01.01., 10.00 Uhr Neujahr - Gemeinsamer Gottesdienst

in St. Johannes
15.00 Uhr Aussendung der Sternsinger

in St. Johannes
So., 04.01., 10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst

mit Kinderkirche in St. Johannes
Di., 06.01., 10.30 Uhr Wortgottesfeier mit den Sternsingern
So., 11.01., 10.30 Uhr Wortgottesfeier
Di., 13.01., 18.30 Uhr Eucharistiefeier
So., 18.01., 10.30 Uhr Eucharistiefeier
Di., 20.01., 18.30 Uhr Eucharistiefeier
So., 25.01., 10.30 Uhr Bibelsonntag –

Ökumenischer Gottesdienst
in der evangelischen Kirche

Di., 27.01., 18.30 Uhr Eucharistiefeier

Jeden Mittwoch ist um 17.30 Uhr Rosenkranzgebet

Freundliche Einladung zur „Mystik im Alltag“
Freitag, den 16. Januar, um 19.00, im Stephanushaus

Eingeladen sind alle Interessierten, auch Neue.

Herzliche Einladung!
Eintritt frei - um eine Spende für die Unkosten wird gebeten.

Freitag, den 23. Januar,  19.00 Uhr, im Stephanushaus

Ein Film über die Philosophin Hannah Arendt, die 1961 mutig
und kompromisslos über den Prozess gegen den NS-Ver-
brecher Adolf Eichmann in Jerusalem berichtet und dabei
zahlreiche Widerstände erfährt.

„Hannah Arend t “

Evangelische
Stephanusgemeinde

Roßdorf lädt herzlich ein
Evangelischer Gemeindesaal

Stephanushaus

Guten Mut an Regentagen. Lachen wenn die Sonne scheint.
Kraft bei allen Alltagsplagen. Trost wenn’s Herze einmal weint.

Außerdem wünschen wir ein erfolgreiches Geschäftsjahr !!!

Der Vorstand der BVR und die Redaktion der 
wünschen allen Leserinnen und Lesern ein glückliches und friedvolles Jahr 2015.

Wir möchten uns recht herzlich bei unseren Inserenten bedanken, dass sie uns auch im vergangenen Jahr

mit ihren Anzeigen ermöglichten, jeden Monat die  kostenfrei an alle Haushalte abzugeben.

Neujahrs-WünscheNeujahrs-WünscheNeujahrs-WünscheNeujahrs-WünscheNeujahrs-Wünsche

07.01.: Schweinebraten, Spätzle, Salat, Nachtisch
14.01.: Borsch, Dampfnudeln, Nachtisch
21.01.: Tomatensuppe, Schinken-Nudel-Auflauf,

Rahmspinat, Nachtisch
28.01.: Hackbraten, Kartoffeln, Bohnen, Nachtisch

Der Speisezettel für Januar sieht jeweils
zum Preis von 4,-- Euro Folgendes vor:

(Änderungen vorbehalten)

HERZLICHE
EINLADUNG ZUM MITTAGESSEN

Die evangelische und katholische Kirchengemeinde
bieten für alle, die gerne in Gemeinschaft essen möchten,
jeden Mittwoch einen Mittagstisch an.

Damit das Kochteam planen kann, müssen Sie sich
entweder sonntags nach dem Gottesdienst in eine im
Foyer aufliegende Liste eintragen oder bis spätestens
montags 12.00 Uhr bei Familie Schweizer, Telefon: 4 28 70
anmelden.

Um 12.00 Uhr ist für sie im evangelischen Gemeindesaal
im Stephanushaus der Tisch gedeckt.

Ökumenische Angebote
Donnerstags im Roßdorf
Ökumenische Seniorengymnastik von 16.00 bis 16.45 Uhr

(nicht in den Ferien)
Rhythmische Übungen zum Wohlfühlen
Info:  Gertrude Richter, Telefon: 4 81 42
Herzliche Einladung! Bei Interesse kommen Sie einfach dazu.
Ökumenischer Chor:  Probe von 19.45 bis 21.15 Uhr

(nicht in den Ferien)
Ökumenische Eltern-Kind-Gruppe
Wir sind eine Gruppe von Eltern mit Kindern im Alter von
0 - 3 Jahren und treffen uns jeweils freitags von 9.30 Uhr bis
circa 10.30 Uhr im Jugendraum des Stephanushauses.
Wir singen, beten, spielen, basteln und tanzen miteinander.
Dazu laden wir herzlich auch „neue“ Kinder und Eltern ein.
Kontakt über Swetlana Sudermann, Telefon: 2 43 58 80
oder evangelisches Pfarramt, Telefon: 47 15 04
Kindertreff für Kinder von 3 bis 6 Jahren
montags von 16.15 - 17.15 Uhr
im Jugendraum des Stephanushauses
Jungschar für Jungen und Mädchen der 1. bis 3. Klasse
montags von 16.00 - 17.30 Uhr
im katholischen Jugendraum des Stephanushauses
Kontakt über Diakonin Birgit Würslin
wuerslin@ejw-nuertingen.de Telefon: 07022 - 7 38 64 25
oder über das Evang. Pfarramt, Telefon: 47 15 04
Meditation (offene Gruppe)
Freitag, den 9. Januar  von 19.30 bis 21.00 Uhr
Bitte Decke, bequeme Hosenkleidung und Socken mitbringen!
Rückfragen bei Frau Doris Rentel, Telefon: 47 02 98
Neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind immer willkommen!
Ökumenischer Seniorenkreis - Brückenschlag
Dienstag, den 13. Januar, Brotmuseum Ulm
Treffpunkt: 13.30 Uhr, Bushaltestelle  Dürerplatz
Info-Telefon: 07022 / 4 27 86
Ökumenischer Seniorenklub
Dienstag, den 20. Januar, um 14.30 Uhr
Jahreslosung (Pfarrerin Mattausch)
Abendreihe - Zwischen Himmel und Erde
Dienstag, den 27. Januar, um 19.00 Uhr
„Arbeit war sein Leben – Leistung und Rechtfertigung“
Ökumenische Nachbarschaftshilfe
Montag - Freitag 8.00 - 17.00 Uhr, Frau Bittner, Tel.: 9 32 77-13
Arbeitsgemeinschaft  Hospiz Nürtingen
Begleitung schwerkranker und sterbender Menschen und ihrer
Angehörigen, sowohl zu Hause als auch im stationären Bereich.
Telefon: 07022 / 93 277-13

Termine in unserer Gemeinde
Di., 13.01., 19.30 Uhr Gespräche am Abend
Di., 13.01., 20.00 Uhr Stephanustreff:  Jahreslosung
Mi., 14.01., 19.30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung
Di., 27.01., 15.00 Uhr Gemeindedienst  (Frau Glück)

Evangelische Kirchengemeinde
Do.,01.01., 10.30 Uhr Andacht
So., 04.01., 9.30 Uhr Gottesdienst

(Prädikantin von Brockdorff)
Di., 06.01., 9.30 Uhr Gottesdienst zum Erscheinungsfest

(Pfarrerin Mattausch) mit Taufe
So., 11.01., 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

(Pfarrerin Mattausch)
So., 18.01., 9.30 Uhr Gottesdienst  (Pfarrerin Mattausch)
So., 18.01., 11.00 Uhr Gottesdienst für kleine Leute
So., 25.01., 10.30 Uhr Ökum. Gottesdienst zum Bibelsonntag

(Mattausch/Holzbauer)
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Bitte beachten Sie unsere Angebote in Ihrem Briefkasten
und auf unserer Homepage

http://www.apotheke-rossdorf.de

  Ihre Apothekerin Elisabeth Dorer
                  und das T eam der Apotheke Roßdorf

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Im Ladenzentrum Dürerplatz

Unsere Öffnungszeiten: Telefon: 07022 / 4 33 33
Mo – Fr 08.30 – 12.30 Uhr Fax: 07022 / 90 41 27
und 14.30 – 18.30 Uhr Apotheke.R@t-online.de
Samstag 08.30 – 12.30 Uhr apotheke-rossdorf@arcor.de

Wir helfen gerne
Häusliche Pflege
Nachbarschaftshilfe
Wohnen
und PflegenKrankenpflegeverein

Nürtingen e. V.
Katharinenstraße 25

72622 Nürtingen
Telefon: 07022/21788-20

E-Mail:
info@kpv-nuertingen.de
www.kpv-nuertingen.de

Reihenhaus oder Bungalow
Ehepaar mittleren Alters sucht im Roßdorf

Telefon: 015221773546
langfristig zu Mieten
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Senioren besichtigen Grabkapelle
Der ökumenische Seniorenkreis Brückenschlag Roßdorf
besichtigte die Grabkapelle auf dem Rotenberg bei Bad
Cannstatt.

Rückblick auf Veranstaltungen des Seniorenkreises „Brückenschlag“
Senioren bei Glas und Blumen
Im Rahmen seiner monatlichen Veranstaltung unternahm
der ökumenische Seniorenkreis Brückenschlag aus dem
Roßdorf eine Fahrt in den Schwarzwald.

Zur Mittagszeit wurde in der Dorotheenhütte in Wolfach
die Glasausstellung besucht und Kristall eingekauft sowie
über die Glasherstellung informiert.

Vor der Heimfahrt kehrte man noch zu einem gemütlichen Kaffee
mit der obligatorischen Schwarzwälder Kirschtorte ein.

Danach ging es durch das herbstlich bunte Kinzigtal weiter
nach Lahr zur Chrysanthemenschau. Bei einer interessanten
und informativen Stadtführung wurden die vielen farbenfrohen
und kunstvollen Chrysanthemenbilder bewundert, die sich durch
das gesamte Stadtbild zogen.

Dabei kam die Stadtgeschichte Lahrs und die Bedeutung als
kanadischer Stützpunkt nicht zu kurz.

Bei einer Führung erfuhren die Senioren einiges über die Grab-
kapelle für Katharina und König Wilhelm I. von Württemberg.

Am Platz der Stammburg
der Württemberger

wurde 1819 die
Grabkapelle gebaut.

Katharina
aus russischem

Herrscherhaus und
König Wilhelm I.

standen dann auch
im Mittelpunkt
der Führung.

Katharina gründete in
ihrer kurzen Lebenszeit

mehrere wohltätige
Institutionen. Mit diesen

hoffte sie die damals
in Württemberg

herrschende große
Not zu lindern.

Genannt seien der Wohltätigkeitsverein, die Württembergische
Sparkasse, das Königin-Katharinen-Stift, das Landwirtschaft-
liche Hauptfest und das Katharinenhospital. König Wilhelm I.
ließ sie wunschgemäß in der Grabkapelle auf dem Rotenberg
bestatten. Vierzig Jahre später wurde König Wilhelm I.
selbst dort bestattet. Seit 1907 ist die Kapelle der Öffentlichkeit
zugänglich.
Die Grabkapelle auf dem „Württemberg“ bleibt bis heute
das Zeugnis der großen Liebe zwischen Königin Katharina
und König Wilhelm I., der über dem Eingang der Kapelle
die Worte schreiben ließ: „Und die Liebe höret nimmer auf“.
Die Grabkapelle ist heute eine russisch-orthodoxe Kirche.

Nach der Besichtigung der Grabkapelle begaben sich die
Senioren in Obertürkheim in einen Besen und beschlossen
bei Schlachtplatte und guter Laune eine interessante Ausfahrt.
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Ladenöffnungszeiten
Montag - Freitag             8.30 - 12.00 UHR
72663 Großbettlingen • Bempflinger Str.13

Telefon: 07022 - 4 29 30

  -  SEIT 1972 -

Beratungsstelle:
72636 Frickenhausen
Römersteinstraße 2
Telefon: 4 12 07  Fax: 90 49 64

 •  •  •  •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •   •
                Ihr Lohnsteuerhilfeverein

Wir helfen Arbeitnehmern, Beamten, Rentnern, etc. im
Rahmen einer Mitgliedschaft ganzjährig bei der

• Einkommensteuererklärung,
wenn ausschließIich Einkünfte aus
nichtselbständiger Arbeit vorliegen,

• Kindergeld  und

• Eigenheimzulage

Musikalisches Angebot
im Stephanushaus

Telefon: 07022 / 7 86 81 84

Ich bin Diplom-Musiklehrerin für Klavier und
Musikalische Früherziehung.

Mit meiner Familie bin ich im Frühjahr nach Nürtingen gezogen
und freue mich sehr, dass sich auch hier die Möglichkeit
ergeben hat, an der Kirchengemeinde musikalische Angebote
ins Leben zu rufen, wie ich es bereits an meinem früheren
Wohnort in Berlin getan habe.
Ab Januar werde ich im Roßdorfer Stephanushaus Musik-
unterricht für Kinder ab 4 Jahren und auch für Erwachsene
sowie - entsprechendes Interesse natürlich vorausgesetzt -
musikalische Vormittage für Senioren anbieten.
Darüber hinaus hoffe ich, mich mit meiner Musik auch im
Gemeindeleben der Kirche einbringen zu können.


